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Schwertlilien-Schwarzerlenbruch in einer kleinen Senke innerhalb des nördlichen Knirkhorst. Der Standort beruht auf einem 
Verlandungsmoor und befindet sich im Stadium eines Bruchwaldes mit kleinflächigen Seggenrieder aus Sumpfsegge und Steifsegge. Im 
äußeren, sehr feuchten Bereich kommt Winkelsegge hinzu. Durch die ausgedehnten Schlenken ist die größte Fläche des Bruchwaldes naß 
mit Wasserflächen und weist daher relativ wenig Vegetation auf. Die wenigen Bulten, meist in Stammnähe, bieten Dornfarn, Waldzwenke 
und Schwertlilie einen Wurzelraum. Der Bruch kann als relativ gesichert gelten, da eine Entwässerung dort nicht zu erkennen war und 
forstliche Nutzung wegen der ständigen Nässe schwierig ist. Angrenzende Flächen sind ein ausgedehnter Laub-Mischwald mit Eichen, Erlen, 
Eschen und Buchen.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Iris pseudacorus

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elata
Carex remota Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Glecoma hederacea
Heracleum sphondylium Lonicera periclymenum Picea abies


